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vom Krieg .
Sm Mllliche« SckMmM ,

W .T .B . Große » Hauptquartier , 7. März , vorm.
i Amtlich .)

Kleine englische Abteilungen , die gestern
nach starker Feuervorbereitung bis in unsere Gräben nordöst»
kich von Bermelles vorgedrungen waren , wurden mit dem
Bajonett wieder zurückgeworfen .

Z« der Champagne wurde in überraschendem
Angriff östlich von Maisons de Champagne

unsere Stellung zurückgewonnen ,
in der sich die Franzosen am lt . Februar festgesetzt hatte «.

2 Offiziere , ISO Mann
wurde« dabei gefangen genommen .

Zn den Argonnen schoben wir nordöstlich von La
C h a l a d e im Anschluß an eine größere Sprengung unsere
Stellung etwas vor .

Zm Maasgediet frischte das Artilleriefeuer
westlich des Flusses auf. Oestlich davon hielt es auf mittlerer
Stärke . Abgesehen von Zusammenstößen von Erkundung «-
trupps mit dem Feinde kam eszuNahkämpfen nicht .

Zn der M o 6 # 11 wurde heute früh das

Dorf Fresnes mit stürmender Hand genommen .
Zn einzelnen Häusern am Westrand des Ortes halten sich die
Franzosen noch. Sie büßten über

300 Gefangene ein .
Eines unserer Luftschiffe belegte Nachts die

Bahnanlagen von Bar - le -Duc ausgiebig mit Bomben .
Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
WTB . Pari », 7. März . Amtlicher Bericht von gestern nachmit-

tag 3 Uhr : In den Argonnen hat unsere Artillerie verschiedene
Punkte im Gehölz von Cheppq an der Straße von Avocourt nach
Malaneourt beschossen. Aus der Gegend nördlich von Verdun
ist aus dem Verlauf der Nacht keine Infanterietätigkeit gemeldet
worden. Heftiger Artilleriekampf auf dem linken Ufer der Maas
und mit Unterbrechungen im Abschnitt westlich von Douaumont .
Im Woevre beschossen unsere Batterien lebhast die Zugangswege
des Feindes . Die Nacht verlief auf dem übrigen Teil der Front
ruhig .

Abends ll Uhr : In der Champagne setzten die Deutschen einen
vom Ausgießen brennender Flüssigkeit begleiteten Angriff auf unsere
Stellungen zwischen dem Mont Teetu und der Maisons de Cham¬
pagne an. Auf unserer Rechten wurde der Feind durch unser Sperr-
feuer aufgehalten und konnte nicht aus seinen Schützengräben her-
ausgehen. Links in der Gegend der Maisons de Champagne oer-
mochte er in ein kleines vorgeschobenes Teilstück einzudringen . In
den Argonnen brachten wir in der Gegend von Courte - Chausse eine
Mine zum Springen , die einen deutschen Posten zerstörte und einen
großen Trichter verursachte, dessen Rand wir herrichteten . Im
Süden zwischen der Haute Cheoanchee und Punkt 285 faßte der
Feind , nachdem er zwei Minenkammern hatte springen lassen , unter
dem Schutze der Explosion Fuß in einigen Punkten unserer ersten
Linie . Ein Kampf entbrannte , in dessen Verlauf wir den Gegner
aus unserem Graben hinauswarfen und uns einer Seite des Trich¬
ters bemächtigten.

Westlich der Maas machten die Deutsche « nach einem hes-
tijjcK Bombardement, da« .den ganzen Vormittag aus der Front zwi¬
schen Vsthincourt und ist Maas andauerte , einen starken Angriff
gegen Farge », das auf unserer vorgeschobenen Linie gelegen ist .
Zm Laufe des sehr heftigen Kampfes gelang es ihnen , sich des
Dorfes zu bewältigen . Mehrere Versuche von der CSte de
l 'Oie aus zu devauchiercn , wurden durch unsere Gegenangriffe, die den
.
'
Zeind nach Farges zurückwarfen , aufgehalten. Oestlich der Maas
Artilleriekampf mit Unterbrechungen. In der Woövre folgte auf die
anhaltende Beschießung der Gegend von Fresnes keine Infanterieaktion .
Westlich von Pont -»-Mousson verursachte unsere Artillerie in den deut¬
schen Einrichtungen im Bois Jury bedeutende Schädigungen. (Frkf. Z.)

(Fsrges liegt dicht an der Maas . iV» Km. östlich von Bethincourt ,das an dem bei Farges mündenden gleichnamigen Bach gelegen ist.
Die Cote de l 'Oie liegt südlich vom Dorf Farges .)

Englischer Bericht .
WTB . London, 7. März . Amtlicher Bericht von gestern : Gestern

ÄHmd ließen wird nordöstlich oon Bermelles eine Mine springen .
Heute hat der Feind in der Nähe der Hohenzolleruschonzeeine Mine
Ml Explosion gebracht, ohne daß ein Angriff daraus folgte . Wir
hatten kein« Verluste . Die Artillerien waren auf beiden Seiten
tätig in der Gegend von Albert. Hulluch und Yperu .

Die Beschießung » on Reims .
Bs « der schweizerischen Grenze , y. März . Aeber die V l -

ichwhaag von Reim» meldet RSssil de I« Marne " : Die
Seschittzung von Reims dcmert mit Zunehmender Heftigkeit an .
3 « den Abendstunden des vergangenen Mittwochs find fünf
Granaten auf verschiedene Punkte der Stadt gefallen. Am
Donnerstag vormittag wurde die Beschießung fortgesetzt und

gegen 70 Granaten flogen in fast alle Teile der Stadt . Das
Blatt behauptet , die deutsche Artillerie hätte es auf die
völlige Ueberschüttung der Stadt mit schweren Granaten abge^
sehen . Die französische Artillerie erwiderte die Beschießung
kräftig . (Köln . Ztg .)

Die Rümpfe bei Verdun .
Französische Abschwächungsversuche .

— Paris , 7. März . (Frkf . Ztg .) Die Blätter erklären , die
deutsche Offensive könne noch einige Tage dauern . Die Deutschen
hätten in einem engen Abschnitt furchtbare Kräfte angesammelt
(300 000 Mann ) . Die Kleinheit der Front verhindere sie aber,
alle ihre Hilfsquellen auf einmal anzuwenden. Was ihre
Sturmangriffe an Masse verloren hätten , gewännen sie an
Dauer . Die nacheinander vernichteten Sturmwellen könnten
sich erneuern ; jedoch scheine es nach vorsichtiger Bewertung , daß
zwei Drittel der im Abschnitt von Verdun zusammengezogenen
Bataillone bereits kampfunfähig gemacht worden seien . „Unser
Widerstand "

, so fugen die Blätter hinzu , „der in den ersten
Tagen zu Besorgnissen Anlaß geben konnte, hat heute in
glänzender Weise seine Festigkeit bekundet. Wir hatten Zeit
und Muße genug, um unsere Stellung uneinnehmbar zu
machen .

"
(Das Bedürfnis der Franzosen , sich selber durch die Phan -

tasien von unerhörten Verlusten der Deutschen über die Angst
hinwegzutäuschen, in die sie die Schlacht östlich der Maas ver¬
setzt, wird von Tag zu Tag deutlicher. „Zeit und Muße"

, um
die Stellungen „uneinnehmbar " zu machen , hatten die Fran «
zosen vor dem Beginn dieser Schlacht so reichlich, daß die be-
ruhigende Versicherung jetzt wohl auch im französischen Public
kum nur bedingten Glauben finden wird .)

Englische Ansicht .
T .U . Rotterdam, 7 . März . Aus London wird gemeldet : Zur Beruhi¬

gung des Publikums versuchen die englischen Blätter noch immer die
Ereignisse vor Verdun als einen Sieg der Franzosen darzustellen . Lord
Northclisse, der die Front in Frankreich besuchte, hat erklärt : Unter
den Gefangenen seien deutsche Soldaten aus allen Teilen des Reiches .
Lord Northcliffe lobt den glänzenden Gefechtswert der Franzosen; die-
selben hätten dort gewaltige Munitionsvorräte aufgestapelt. Alle« sei
prächtig organisiert. Die Kommandeure, die aus französischer Seite die
Leitung hätten , seien verhältnismäßig jung . Es sei unmöglich , vor-
auszusage«, wielange die Schlacht noch dauern wird . Die Franzosen
fänden , daß sie dem Feinde gewachsen sind, selbst wenn dieser dreimal so
stark wäre . ( 7) (Verl . Tgbl .)
Sine holländische Stimm « über die Ereignisse bei

Verdun .
T .U . Amsterdam , 7 . März . (Prä .) „ Hed Rieuwe van den Dag"

schreibt : „Wir haben seit der Wiederaufnahme der Kämpfe bei Verdun
eine so große Anzahl Havastelegramme erhalten , in denen das Vertrauen
auf den Ausgeng des Kampfes sowie die Ruhe und Entschlossenheit in
Paris betont wird, daß man — wir sind nun einmal mißtrauisch ge-
worden — beinah: vermuten könnte , daß es den Franzosen bei Verdun
doch nicht ickch Wunsch geht . Immer noch sind es die Deutschen, die an-
greifen, und wenn die Havasberichte mit ihrem guten Vertrauen auf
den Ausgang des Kampfes sagen wollen, daß diese Kämpfe mit einer
Niederlage der Deutschen enden werden, so liegt dafür auch nicht ein
einziger Grund vor . Gewinnt auch Deutschland nicht , so haben sie doch
auch von dem, was sie in wenigen Wochen erobert, haben , noch nicht»
verloren ."

Die vergeblichen Anstrengungen der Sranzofen .
Bz . Deutsches Große« Hauptquartier , 5. März . Von un¬

serem zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter , Kurt
Freiherr von Reden, erhalten wir folgenden Bericht :

Es nützte alles nichts ! Weder der gutgemeinte Versuch
der Engländer im Norden bei Vpern , noch alle Gegenangriffe
der Franzosen an der schmerzenden Stelle bei Douaumont
selbst. Es scheint, daß dort die ganze überhaupt verfügbare
Artillerie von Verdun in Tätigkeit gesetzt wurde und jetzt an
der Vernichtung der eigenen Befestigungsanlagen arbeitet , um
den weiteren Aufenthalt der deutschen Truppen dort unmöglich
zu «rächen. Auch die letzten Sturmversuche änderten nichts an
der Lage, weshalb wieder zum schweren Artilleriefeuer gegrif-
fen werden mußte.

Im ganzen genommen, ist der bisher gegen Verdun errun -
geile und Sehaltptete Erfolg unbestreitbar der, daß die deutsche
Angriffsfront nördlich und östlich Verdun heute bereits sehr
verkürzt ist . Ueberall sind die deutschen Truppen sozusagen bis
an das Glacis der Festung vorgerückt , haben zwei benachbarte
Fortgruppen , die von Douaumont und von Hardaumont , schon
fest in Händen und stehen im übrigen hart an der französischen
Linie , unmittelbar hinter den Kanonen des FortgLrtels .

Eine solche Lage erfordert abs ? umfangreiche neue Arbei¬
ten , die unter erschwerenden Bedingungen ausgeführt werden
müssen . Auch für die deutsche Artillerie ist nun ein neues
Arbeitsgebiet erschloffen.

Kurt Frhr . v . Reden , Kriegsberichterstatter .

Zn Erwartung de « Gegenstoßes .
Verlin , 7. März . Zur Lag« vor Verdun äußert sich der mM»

tärische Mitarbeiter der „Vossischen Zeitung " in einer längeren Dar »
legung, aus der wir schon ein kurze« Telegramm brachten, lt . Kl«.
Ztg. folgendermaßen :

„Was erfahrungsgemäß sicherlich eintreten wird , das ist der
französische Gegenstoß . Jede aufgefu,<dene französisch « Instruktion
bestätigt uns , daß einem deutschen Erfolg sofort der französisch«
Gegsnstoß folgen muß. Wir ivissen auch , daß grrade in diesem
Gegenstoß eine ganz besondere Gefahr liegt , und daß wir selbst in den
meisten Fällen unserseits gerade bei einem Gegenstoß einen Erfolg
zu verzeichnen hatten .

„Die franzöfischen Eegenstvtzr im Festungsbereich von verdun
selbst kann man als taktische Bewegungen und Ereignisse lokaler
Natur bezeichnen . Lokale Ereignisse brauchen bei dem gewaltiger »
Umfang dieses Riirgens durchaus nicht klein zu sein . Aus diesem
Grund ist es wichtig, daß uns« augeniblicknche vorderste Linie beson «
der» stark ausgebaut ist, denn wir müssen bei der Gespanntheit de»
französischen Nerven damit rechnen, daß auch der kleinste lokal« Er»
folg in größtem Maßstab für die Propaganda ausgebeutet wird . .

„Wir stehen also zur Zeit in Erwartung eiires groß«« strategisch ««
französischen Gegenstoßes . Dieser muh komme» und wird kommen.
Wo das sein wird, ist schwer zu sagen . Jedenfalls wivd er uns nicht
unvorbereitet treffen.

"
T .U . London, 6 . März. (Prä .) In einem Kommentar Über di«

Vorgänge bei Verdun , den der „Manchester Guardian " veröffentlicht,
wird gesagt , daß es zweifelhaft sei, ob die französische Gegenosfensiv »
gelingen werde. Jedoch meint das Blatt , daß, um Frankreich und Bel«
gien zu befreien, es notwendig sei , unter günstiger Voraussetzung Mil.
lionen von Soldaten zu opfern. Es sei jedoch besser , eine Entscheidung
auf dem Balkan herbeizuführen, wo der gegenwärtige Krieg ursprünglich
geboren wurde. Der erst« Sieg der Entente würde Griechenland und
Rumänien auch auf die Seite d«r Ent «nt« bringen und das Schicksal d«r
Zentralmächt« entscheiden .

Ein Einsichtige «.
T .U . Lugano , 6. März . Wie aus Paris gemeldet wird ,

machte General Verraux im Verlauf einer Unterredung das
kennzeichnende Zugeständnis , daß die Franzosen Hekatomben
opfern müßten , wenn sie sich gegen die vortrefflichen deutsche «
Feldbefestigungen werfen wollten und selbst ein Erfolg er»
scheine dann als unwahrscheinlich.

Hm östlichen KrieBichllllpIatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier » 7 . März , vorm.

(Amtlich.)
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Oefterreichischer Bericht .

MTB . Wien . 7. März . (Nichtamtlich.) Amtlich mxA
verlautbart 7. März 1916 , mittags :

Bei Karpilswka warfen Abteilungen der Armee
des Generalobersten Erzherzogs Joseph Ferdinand
den Feind aus einer Verschanzung und setzten sich darin
fest . Nordwestlich von Tarnopol vertrieb ein öfter »
reichisch - ungar . Streifkommando die Russe «
aus einem 1G0G Meter langen Graben . Die feindliche S t e l»
lung wurde zugeschüttet . Sowohl in dieser Gegend , als
auch am Dn j e str und anderbessarabischen Grenze
war gestern die Geschiitztätigkeit beiderseits reger.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabea :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Bon der Bukom inaer Front .
T .U . Bukarest, 7. März . Der „Universul " meldet aus

Radautz : An der Bukowinaer Front fanden wegen der starke«
Schneefälle nur vereinzelte Kämpfe statt . An der Dnjestrfront
herrscht starker Nebel. Die Eisenbahnlinie Lipkani—Novosielics
ist verschneit. Militärzüge verkehren nicht mehr. Am Prnth
wurden in großer Entfernung vereinzelte russische Vorposten
beobachtet. Die Stadt Lipkani ist totenstill . Die Zensur wird
sehr streng gehandhabt . Geheimagenten spüren nach Spionen ,
die sich angeblich in der Stadt aushalten sollen . Die Russen be»
gannen zwischen Lipkani und Novosielics mit dem Bau einer
zweite« Eisenbahnlinie .

Der Balkankrieg.
W .T .V . Großes Hauptquartier . 7. März , vorm.

(Amtlich.)
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Oberste Heeresleit ««g.
Bs « ver « » ntenegriilische « KLnigsfamili ».

WTB . Bordeaux , 7. März . (Agsnce Havas .) Die msate »
negrinijch« HerrscherfamMe wird am Mittwoch in Bordeau «
ankomm«« ,

Die '€ s?efgwfffe in Griechenland.
MTV . Amsterdam, 7 . März , lNichtamtlich.) Wie ein hie-

siges Blatt aus London erfährt , meldet der Athener Times»



« » »►♦rtfe frefft « bendvkatt . Wettsfas , y>tn 7 . fW »8 fM « . fir . Hl /

sache, daß Asphalt in absehbarer Zeit nicht zu bekommen ist, austeil »
des Asphalt Granit für die ganze Fahrstraße zu verwenden . SoStf
auch das nicht möglich sein , wird gebeten , die Mitte der Straße wm
Kranit zu belegen und die beiden Seiten provisorisch als Schöll » »
straße herzustellen , um fie nach dem Krieg mit Asphalt zu belege ».
Ferner wurde gewünscht , die baldige Anpflanzung der Vorgärte », die
in ihrem jetzigen Zustande wohl kaum als „Ziergärten " zu erkenne «
sind . — Auf ?« diesen Anträgen kamen In der Versammlung noch
andere lokale Wünsche zum Ausdruck . Insbesondere wurde über de»
schlechten Zustand der Straßen an den ehemaligen Bahnübergang «»
in der Ettlinger - und Rüppurrerstrahe lebhast Klage ««führt .

© » Der Kaufmännische Berein Karlsruh «. T . V ., oeraNstak»
morgen Mittwoch , den 8 . März , abends SH Uhr , im großen Ei «
trachtssaale wiederum einen Vortragsabend , bei dem Herr Geheim »
rat Dr . Franz ». Liszt , Professor der Universität Berlin , M . d. 7t ,
über „Die modernen Kriegswasfen und da « Völkerrecht " sprech«
wird .

( I) Palaft -Theater , Heer«nstr»h« » . Das Programm von Witt »
woch an bis einschl . Freitag bringt ; „Der Leonhardiiitt "

. Leben » »
bild aus dem bayerischen Hochgebirge . Der bekannte Vorschrift »
sieller Maximilian Schmid , gen . Waldschmid , ist der Verfasser diese«
kernechien oberbayriscken Volksstückes . Aus dem uns vorliegende »
Verzeichnis der mitwirkenden Künstler geht hinreichend hervor , fcofc
die Besucher ein erstklassiges Schauspiel zu sehen bekommen . Ganz
besonders interessant ist das Stück dadurch , daß die Handlung im gegen -
wältigen Kriege spielt , wobei die Tapferkeit der bayrischen Soldaten
hervorgehoben wird . Das Lustspiel „Liebesküche " und eine weiter .:
kleine Komödie werden wieder viel zur Unterhaltung beitrage " .
Ferner sind in den Kriegsberichten fesselnde Aufnahmeen von sä « : .»
lichen Fronten zu sehen .

§ Unfall mit Todessolgt . Am letzten Samstag fiel das fünf -
vierteljährige Töchterchen eines in der Morgenstraße wohnenden
Steuermahners in einem unbewachten Augenblick in der Küche de ?
elterlichen Wohnung in einen Zuber heißen Wassers und zog sich
derart schwere Brandwunden zu , daß es am Sonntag abend starb .

ß Straßenbahn -Zusammenstoß . Gestern vormittag sprang an der
Kreuzung der Kaiser - und Karlstraße infolge zu früher Umstellung
der Weiche ein Anhängewagen de: Straßenbahn aus dem Gleise
und stieß dadurch mit dem Motorwagen eines von Durlach nach
dem Rheinhafen fahrenden Straßenbahnzuges zusammen , wodurch
der Motorwagen beschädigt wurde . Personen kamen dabei nicht 0
Schaden .

§ Selbstmord -Bersuch . In ihrer Wohnung in der Wendtstraße
hat sich am Sonntag abend 10 ?< Uhr ein Mjähriges Fräulein i»
selbstmörderischer Absicht mit einem Revolver einen Schuß in de»
Unterleih beigebracht . Es « « rde in schwerverletzte « Zustande i»
das städtische Krankenhaus überführt .

Znr Weihe der Orge « im reuen Konzerthau »»
— Karlsruhe , 7. März . In Gegenwart der Großherzoglich «»

ichasten und vor festlich besetztem Hause fand gestern die Weih « uns?» «
neuen K«nzert »rg «l statt .

Bereits tags zuvor hatte Herr G«n« ralmuiik >irettor Dr . Wolf » »
vor einem Kreis« von sachverständigen die wichtigsten Erläuterung ««
des Werkes gegeben .

Unsere Orgel ist ein Werk aus drei Manualen und Pedal mit
M klingenden und 43 Rebenregistern . rein elektrischer Traktur und sah:
barem Spieltisch und stammt aus der altbewährten Orgelbauanstal !
voit in Durlach . Sie wurde nach besonderen Angaben des Herr .'
Dr . Wolfram erbaut , die sich namentlich auf Einrichtung einzelner Re -
gifter , Mixturen , Koppeln usw . erstreikten und wir sind nach de«
Erfahrungen des gestrigen Konzerts in der Lage zu behaupten , daß
wir nicht nur ein wunderbares Werk an sich besitzen, sondern auch^
daß das Werk gut in den Saal paßt , in der Größe und Stärke
obgleich es manchmal schien, als ob das Tutti den Saal nicht w
gewünschter Weise ausfüllte . In seinem Konzen hatte Herr Dr .
Wolfrum Gelegenheit , alle möglichen Klangnüancen zu entfalten .
Er hat zu diesem Zwecke Vortrüge verschiedener Art gewählt ; de»
Ansang und Schluß seines reichhaltigen und feinsinnig angelegt «»
Programms bildeten je ein Werk größeren Stils .

Mit der grandiosen Fantasie und Fuge in G - Moll von Z . 6 .
Bach wurde der Abend stimmungsvoll eingeleitet . Hatte Her»
Wolfrum behauptet , daß man den großen Meister des Kontrapunkt »,
besonders in seinen instrumentalen Feinheiten , erst mit der moderne »
Orgel einigermaßen gerecht werden könne , so hat dies erste StLck
bewiesen , daß die Behauptung vollkommen begründet ist . Bach »
gewaltiges Werk kam mit wunderbarem Kolorit und fein empfu »
dcner Instrumentation zum Vortrag . Ist uns Wolfrum als d«r
große Orgelvirtuose der Nachbarstadt längst bekannt , so lernten wir
ihn hier dock) in wesentlich neuen Punkten kennen . Die geschickte
Art , wie er z. B . zwei Manuale mit einer Hand bedienen
konnte , um irgend «ine Melodiestimme in seiner virtuosen Art aus
einem Soloinstrument herauszuholen , ist bis jetzt einzig . Eben ?»
die virtuose Behandlung , welche Herr Wolfrum den einzelnen auf
der Orgel vertretenen Orchesterinstrvmenten zuteil werden ließ und
die sich besonders in den Chorälen in hervorstechender Weise off«» '
borte .

Besonders sind in dieser Hinsicht ~,u erwähnen der Weihnacht ?--
choral „Gelobet seist du , Jesu Thrill "

, dessen Melodie sich stark ,
aber anmutig verziert und unaufdringlich aus dem Rahmen des
Kontrapunktes hervorbob . Dann der mit einer sankten Flöte into -
nierte Choral .' „Vom Himmel hoch, da komm ich her " und der vo»
Dankbarkeit gesättigte ! „Das alte Jahr »ergangen ist"

. Eine dra -
matisch bewegte Mahnstimme , die ganz den Ernst der Lage erfassen
ließ , sang mit sanst und eindringlich ansprechenden Registern nns das
Abendmahlslied : „Schmücke dich, o lieb * Seele "

, und eine über die
Sünd - n der Menschen klagend « Stimme intonierte : „O Mensch , de-
wein dein Sünde groß "

. Auch der Pfingsthymnus : „Veni creatar
spiritus "

, dessen wuchtige Akkorde und besonders markante Sp ¬
urts ein Zeugnis grundfesten Glsubens zu S. in schienen . S( - .n
des Meisters erhabene Größe .

Nachdem noch des Altmeisters Sterbelied «rZlungsn wer , — 0
uns klar vor Allgen führte , wie vollkommen seine Km :stler !?« 5e r ' ^
der Welt abgerechnet hatte , wurde der Abend durch die in
wuchtigen Propositionen und strahlendem Kolorit -r-^ eltene dr .">-
teilige Fuge in Es -Dur gekrönt , nach deren majestätisch erbrausene ««
Schlußakkorden dem Künstler vonseiten der hohen Herrschaften «n*
de? Publikums reicher Beifall zuteil wurde . ? . £ : « $•

Korrespondent seinem Blatte , daß alle Regierungszeitungen
die Gerüchte von einem bevorstehenden Wechsel im Kabinett
Ekulndis in Abrede stellen . Sie weisen darauf hin , daß dies
» « möglich sei , so lange der Zustand am Balkan derselbe bleibe
wie bisher und die Beziehungen zu der Entente normale seien .

Um die ungeheueren Kosten der Mobilisierung z» vermin -
der « , habe die Regierung beschlossen , noch zwei Reservejahr -
Hänge von Heer und Flotte nach Hause zu schicken .

Die bulgarische Regierung habe für die Grenzzwischenfälle
vollständige Genugtuung angeboten , und sich erbötig gemacht,
eine Untersuchung einzuleiten , um die Schuldigen zu bestrafen .

Greignisse z«r See .
on einem u . - Boot v « rse « 11

T .U . Genf . 7. März . Ein Telegramm des „Petit Journal "
ans L« Havre meldet , daß der englische Dampfer
»T umm « l" auf der Fahrt vom Humber nach Treport von
einem feindlichen Unterseeboot versenkt wurde ,
wobei 7 Mann der Besatzung getötet worden seien . (Berl . Tgbl .)

Die „Provence * torpediert .
T. ll . Von der Schweizer Grenze , 7 . Marz . Die Pariser

Blätter melden , die Familie des Leutnants Bokanowski haben
von ihm einen Brief aus Malta vom letzten Dienstag erhalten ,aus dem hervorgeht , dah

' die . Provence " nicht, wie von
gegnerischer Seite behauptet wird , auf eine Mine gelaufe « .
sondern torpediert worden ist . Bokanowski erklärte in seinem
Briefe , die Torpedierung sei bei sehr schönem Wetter erfolgt ,
doch habe niemand ein !l .-Boot gesehen. Die „Provence " ist
sehr schnell gesunken . Bokanowski stürzte sich ins Wasser und
konnte sich mit noch anderen Schiffbrüchigen nach einer halben
Stunde auf ein Floß retten . Am anderen Vormittag wurden
fie von einem französischen Dampfer aufgenommen . Später
wurden sie von einem englischen Schiff nach Malta ge-
bracht. (Köln . Ztg .)

Amerika rn ? & Nentfchlmrd .
Hie Rückkehr des Oberste « Haus «.

— Bon der Schweizer Grenze , 7. März . Aus Washington
meldet Havas : Oberst House erstattete dem Präsidenten Wil «

ausführlichen Bericht über den Stand der öffentlichen
llung in England und Deutschland . Er betonte , daß das

in Deutschland vorherrschend « Gefühl zu Gunsten der Unter -
seehootspolitik sei . sFrkf . Ztg .)

letzung nicht ei« formell «? Protest einzubringen sei. Jedenfalls müss«
die Schweiz bei «in«r künftigen Gestaltung des internationalen Rechts
nachdrücklich auf die unhaltbare Lag « der Neutralen aufmerksam machen

Als Kommissionsberichterstatter in französischer Sprache ergriff Se¬
rret a « das Wort , der u . a. den Lausanne« Borfall mit der deutsch««
Konsula '.ssahne als einen „dummen Streich halbwüchsiger Jung ««" b«>
zeichnete. Zn Bezug auf Aeußerungen von Sympathie und Antipathie
betonte Secretan , in einer Zeit , wo in Europa ungeheure Umwälzungen
sich vollzögen , hätten die Schweizer das R «cht, Sympathien zu haben
und sie auszudrücken .

Der Redner stellte fest, daß es in der französisch«« Schweiz keine«
Haß gäbe liegen irgenid eine Ration in Europa . Wahr sei, daß di«
Welschen Sympathie für Frankreich haben , dafür begriffen sie und
billigen sie auch die Sympathien d«r deutschen Schweiz für Deutsch «
land . E ? liege darin eine weitere Garantie für die unverriickbar«
Neutralität der Schweiz . »

Mit Rücksicht auf di « Odersten -Angslegenheit gab der Redner
unverhohlen der Meinung Ausdruck , daß fie von Anfang an admini -
strativ hätte erledigt werden sollen . Die Theorien des Ehefs des
Generalstabes , Sprecher vo« Verneig , über Neutralitätspflichten , die
nicht streng genommen werden müssen , sofern nicht die Noutralitäts -
rechte der Schweiz streng geachtet würden , lehnte der Redner als ge-
fährlich ab . Di « Auffassung d«s Bundesrats , daß dem General in
militärischen Dingen volle Selbständigkeit zustehe , sei richtig .

Zum Schluß betonte Secretan daß die welsche Schweiz Z«ine Vor¬
würfe erheben « olle , weder gegen den Bundesrat , noch qegen die Arme«
leitung und auch nicht gegen den Generalstabschef . Sie verlange bloß
die strikte Einhaltung der ReuteaNtätgrvndsütz «. (Beifall .) Hieraus
wurde die Sitzung abgebrochen .

Die Debatte wird am Dienstag fortgesetzt.

Re neuen Post - und Celegraphengedßhren.
Der Gesetzentwurf .

WTB . Berlin , 7. März . (Ziichtamtlich .) Nach einem dem B » «»
desrat vom Reichskanzler vorgelegten Gesetzentwurf soll mit de«
Lost » » nd Telegrapheng « biihre « ein « außerord « « ^
lich « Reichsabgabe nach folgenden Sätzen erhoben werden :

Von jeder Sendung bei Briefe «, im Orts - und Rachbarortsver -
kehr 2 Pfg . , im sonstigen Verkehr 5 Bfg „ bei Postkarte » 2 Pfg „bei Drucksachen bis 50 Gramm 1 Pfg ., bei Paketen bis zum Gewicht
von 5 Kg . bis 75 Km . Entfernung 5 Pfg . , auf allen weitere » Eni -
,'ernungen 10 Pfg .. bei einem Gewicht über S Kg . bis 75 Km . Ent -
-ernung 10 Pfg ., auf allen weiteren Entfernungen 20 Pfg , bei
Briefe » mit Wertangabe bis 75 Km . Entfernung S Pfg , für alle
weiteren Entfernungen 10 Pfg , bei Poftauftrazbriefe » 5 Pfg . , bei
Postanweisungen im Betrage von mehr als 10 bis SO Mk S Pfg . ,über 50 bis 100 Mk . 10 Pfg . und über 100 Mk . 20 Pfg , im Postscheck-,
verkehr bei Beträgen von mehr als 10 Mk. bei Zahl karten 5 Pfg . von
ieder Zahlkarts , bei Auszahlungen 5 Pfg . von jeder Auszahlung und
. ei Ueberweisungen von einem Konto au ? ein anderes 2 Pfg , von
jeder Ueberweisung , bei Telegramme « von jedem Telegramm im
Stadtverkehr 15 Pfg . , im sonstigen Verkehr 25 Pfg .

Bei Rahrpostbri «f«n und Rohrpostkarten von jeder Sendung 5 Pfg, ,lex Anschlüssen an einen Ort , Vorort oder Bezirksfernsprechnetz 20 Pro -' trtt von jeder Pausch- oder Grundgebühr, bei Ortsgtspriich«« vo« Teil -
!! hmerangeschlüssen gegen Grundgebühr . Gespräche im Vorortsoerkehr ,
im Bezirksverkehr und im Fernverkehr 20 Prozent von der Gebühr für
jedes Gespräch und bei Fernsprechanschlüssen 20 Prozent von der Gebühr
für jeden ?tebenanschluß .
„ Ferner ist in Aussicht genommen , den Frachturkundenstempel für
.^ agenladtingen im Elsenbahnsrachtverkehr zu erhöhen und einen Stempel

Stlickgutverkehr nach folgenden Sätzen einzuführen : Frachti '.rkunden
im inländischen Eisenbohnverkchr über Frachtstllckguc und Expreßguj
15 Pfg ., Eilstückgnt 30 Psg . . Frachtgut in Mag -nl»dll,igen bei einem
Frachtbetrag von meh- als 25 Mk . eine Mark , bei höheren Beträgen
2 Mark . Eilgut in Wagenladungen bei einem Frachtbetraz von mehr
als 25 Mk . 1 .50 Mk . . bei höheren Betragen 3 Mk . Die Steuersätze für
Wagenladungen ermäßigen sich um die Hälfte , wenn das Ladegewicht
tes bestellten Wagens weniger als 10 Tonnen beträgt .

Die AmM '
lslitätspsletik Her Sdimd ?

Aus dem Rationalral .
WT -B . Bern , 7 . März . Gestern nachmittag begannen die Ber -

Handlungen im Rationalrat über die Neutralitätspolitik
des Bundesrates . Die Zuschanertrkbünen und die Diplomaten -
loocn wciren überfüllt .

Präsident Eugster hielt eine mit lebhastei » Beifall aufgenom -
mens Ansprache, in der er zunächst der Kriegswirren gedachte , durch die
d Schweiz m eine ichwere wirtschaftliche und geistige Aris« gestürzt
worden sei . Er sagte : Gemessen am Elend , dc: s der Krieg erzeugt hat
?ft es der Schweiz trotz allem gut gegangen . Angesichts der Lage der
Schweiz und der Möglichkeit vermehrter Kriegsgefahr dürfen s »c
Schweiz «? nicht länger säumen , sich wieder zusammenzuschließ«« in r \ r«

Riff dt . Dcr Redner zollte sodann der Haltung und Arbeit des Brnt .
testfites » r>lte Anerkennung uns wandte sich .qegen di« Angriff « ans d»e
»Xe ' ste « « e

' iet der Armee , deren TLchtigkert über allem Zweifel stehe.
T - 'i ? : d ' ' hren "'

i
'
.Itrc gebühre wie dem Bundesrat « armer

£ anl .
Der cr . t jl . : . . . jui; fr "

,
' tt an : ie snetschen Vbg<ord ««ts»,denen ? « herte . daß die DeutW ^ -seizer siectet » daran dächten , die

« el^ «e i . > !,a?t ' zu oerdräng ««. Deutschschweizer und Welschjchweizer
müßten s,ch wieder finden in gegenseitigem Vertrauen . Die Schweizer
-tosten sich nicht entzweien zu einer Zeit , wo einzig und allein Einig¬
keit stark ' machen könne.

Als erster Redner sprach Berichterstatter Spahn - Schciffhausen . der
in Bezug auf das Vorgehen des Bundesrates in der Obersten -Ange -
lsgenheit seine volle Zustimmung erklärte . Es wäre allerdings stir die
Schweiz besser gewesen , wenn die . Angelegenheit ohne öffentliche Ce-
richtsverhandlüng hätte rledigt werden könr.^n . In Bezug auf die
Wirtschaftlich« Lage der Lchweiz äußerre sich der Redner skeptisch . Die
Apsjichte « für Rohstoffzufuhr seien immer schlechter geworden. Man
>iirse sogar sagen , da^ die N «u !r «iitSt , die vo« den Kriegführsnvsn i«
politischer und militärischer Hiulicht respektiert wurde , i » wirtschaftlicher
Beziehung durch da? Hineinziehen der Schweiz in den Wirtschait »Z? ie^
»erletzt mowen s« . Es sei die Frage aufzuwerfen . ob gegen diese Be ?

unb der L5rieg .
um « « « « st « « Zeppelin - Befuch .

W .T .B . London. 7. März . (Nicht amtlich .) Der „Rot -
terdamfche Courant " meldet vo« hier : Das Publikum ist sehr
überrascht , daß die Zeppeline bei diesem Wetter eine « Flug
nach England unternahmen , denn bevor der Angriff begann ,
war Schnee gefalle « . Der eiqcntliche Angriff , der bis 2 llh ?
»acht« dauerte , scheint bei Hellem St «rne «himmel vor sich ge«
Sangen zu sein. — Das Abendblatt „Star - schreibt darüber :
„Bisher galt es als grundsätzlich, daß Schnee einen sichere«
Schutz für England gegen Zeppelinangriffe bildet . Dieft
Theorie muß nun abgeändert werden .

Di « Deutsche » au » Tag « e « ts « » « t .
WTB . Londo « , 7. März . (Nicht amtlich .) Amtlich . Es

wurde aus militärischen Gründen beschlossen , alle europäischen
Kaufleute feindlicher Rationalität , die sich noch in To -»« auf -
halten , zu deportiere « und alle deutschen Geschäfte zu schliefe « ,
denen bisher gestattet wurde , in den von Briten besetzten Teilen
Togos Geschäfte zu treiben .

A « s Spanisn .
o. Paris , 6 . März . Laut Zürcher Prehtelegraph lauten die

letzten Meldungen aus Spanien äußerst beunruhigend . I «
allen Grotzstädte« ist es zu mehr oder weniger stürmische « Volk»-
ku« dgebunge « gegen de » Lebensmittelwvcher gekomme « . Die
Regierung hat beschlossen , die vorhandenen Lebensmittel nicht
nur zu requirieren , sonder« fie in besonderen Fälle « zu
expropriieren . (Gen . G .-K.)

Antzland und Zapan .

WTB . Petersburg . 7. März . (Nichtamtlich .) Meldung
de« P «te*sbutg «r Telegr .-Agentur . Der russische Botschafter
i« Tokio . Mak « wskq , ist mit NSckficht auf s«i««« Gesundheit «-
zustand zurückberufe « worden .

A « s der Neftdenz .
Karlsruh « , 7. März .

+ Das Eiserne kreuz erhielten : Musketier Herm. Frick, R :s.-Jnf .-
Regt . 238 , von Graben . Obergefveiter Kimling , Res .-Fuhart .-Regt . 14,
von Graben , Gefreiter Martin Maushsrt , Leibgrenad .-Regt . 109, von
Sinzheim (A . Baden ) . Reservist Friedrich Meinzer von Liedolsheim ,
Pionier Heinr . Olbert von Heidelberg , Res . Friedr . Köhler von Dur -
lach . lSefr . Franz Beau « , Gesr . Emil Lore «z , Kriegssreiw . Oskar Ri «-
kenburger und Sanitätsunteroff . Ernst Leib , sämtlich« von Konstanz .

X Jubiläum . Das Jubiläum 25jähriger Tätigkeit bei derselben
Firma tonnte gester« der Zuschneider der Firma N . Breirbarth , Herl
Franz SchmerbeL , begehen . Der Jubilar ist am 6. März 18S1 bei der
obengenannten Finna als Zuschneider eingetreten und hat , wie uns die
Firma mitteilt , diesem Posten bis zum heutige « Tage mit regem Fleiß
und treuer Pflichterfüllung vorgestanden . Zn heutiger Zeit ist ein
solches Jubiläum öffentlicher Anerkennung wahrlich wert »,

- s- Zuer Frage der Kartoffelversorgu ^g teilte die Stadt gestern
mit , dag in ihren Lebeiismittelverkaufsstellen zunächst nur kleinere
Bingen von höchsten 20 Kilogramm , abgegeben werden . Es ist der
Stadt dabei insofern ein Versehen untergelaufen , als es nicht 20 Kilo
sondern 2g Pfund heißen müßte

# Die BürgergeseNschllst der Südstadt berief eine Versammlung
in die Wirtschaft „zur Friedrichskrone " ein , in der die Herstellung der
Rüppurrerstratze den Houptgegenstand der Besprechung bildete . Be -
kanntlich beschloß der Bürgerausschuß schon lange vor dem Krieg « ,
allgemeinem Drängen nachteveuo , die Rüppurrerstraße als eil « der
östlichen Hauptzufahrtsstragen zum neuen Bahnhof mit eiitern Kosten -
aufwaich ooit ca. 750 00») Ii h« rzurichten , bzw . umzubauen . In dem
vom Burgerausschuh genehmigten Plan war in erster Linie vorge -
sehen eine Verbreiterung der Fahrstraße , die in dsr Mitte zwischen
dem DoppelgÄlsise der Straßenbahn Granitpflaster und zu beiden Sei -
ten AspAaltbelag erhalten sollt? . Zur Verbreiterung der Fahrstraße ,
war die Ver -leaung des weMäsen Gehweges auf das Gebiet der
kleinen Vorgärten notwendig , die zu dtefem Zweck van der Stadt er -
worb :in wurden . Die Uebt ':rrest « der Voroärten sollten von der Stadt
einheitlich ein ^ e,zäunt u.nd bepflanzt werden . Der Plan s«md . wie
gesagt , allgemeine Zustimmung im Bürgerausschuß , sodatz die Stadt -
verwaatung im Sommer 1# 14 an die Ausführung der Strayenher -
stellung gehen konnte . Aber als man im besten Zuge war , kam der
.Krieg und machte den Arbeiter ein Ende . Alles blieb wie es war :
die aufgehackten Gehwege und die verwüsteieu Vorgärten , und trotz
mehrfacher Vorstellungen war eine Fertigstellung der Arbeiten nicht
zu erreichen . So hielt man eine BesprcchuW der Angelegenh ' it durch
die Bürgerschaft der Sü ^stadt für notwendig und berief die erwähnte
Versammlung ein . Nach längerer eii -gehender Beratung wurde b? -
schtvss .-a , eine Eingabe an den Stadtrat zu richten , in dcr der Wunsch
zum Ausdruck gebracht wird : Es solle die Rüpvurrerstraße mit tun -
licher BeschleuniguuA uingebaut werden . D« sich dem Unibau in bei
jetziz«n Zeit Kisker « weitere Schwierigkeiten entgehensttllien . als
die Ausführung der beiden Selt « rstleifön der HauptfahrSschm mit
As .»halt unmöglich geworden ist , beschloß die Versammlung mit gro¬
ßer Mehrheit , den Wunsch auszusprechen , daß in Änb ^ racht der Tar

Acjt ^ jflbe Klttcftrith2en .
WTB . Bukarest . 7. März . (Nicht amtlich .) Die L- ich- de»

Köuigin -Witwc Elisabeth ist am 3 . Närz im Kloster Arges ack
dsr Seite ihres Gemahles beigeseizt worden . Zwischen beide«
Särgen ruhen die sterblichen. Ueberreste der Prinzessin Maria ,
des einzigen Kindes des Königspaares .

MTV . Washinzto « , 7 . März . ( Nicht amtlich .) Newto »
F . A« !c? ist zum Staatssckrztär für de« Kriez erna ««t worde« .

MTV . Schanghai . 7 . Mät
'
z. (Reuter .) Die chinesisch "

Negierungstr »pp?n haben das Bollwerk der Rebellen . Guif «.
eingenommen .

Wett «rS «richt des Zc « tralbur . ?. Meteorologie *. Hydrograph »«-

Vakaussichtliche Witterung Sm 8 . März IMH : Weitere SchmchM
Temperatur wenig verändert . ,
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= Karlsruhe , (5. März . Der Verband der iadischen Bahn - ,
AZeichen - und Signalwärter hat eine HilfsfürsorgcnZasse geschaffen,
oeiw . Ableben eines Mitglieds erhalten die Angehörigen eins Bei -
Hilfe von 80 Mk . ausbezahlt .

A Freiburg i . B ., 7. März . Das Erzb . Ordinariat hat Hinsicht-
lrch der Religionsprilfungen an den Volksschulen angeordnet , dag
i>ie pfarramtlichen Prüfungen unterbleiben sollen , daß aber die Schul -
lnspektionen auch in diesem Jahre Schulbesuche in allen Volksschulen
vornehmen , in welchen die amtliche Prüfung durch den Schnlinspek -
t° r fällig wäre .

a Freiburg, R März. Vor einigen Tagen besucht« ein Unbe-
» nnter einige Einwohner in Günterstal und Mb d !escn vor , es
seien falsche Zwanzig , und Hundertmarkscheine im

'
Umlauf , er sei be-

austragt , all « Zwanzig - und Hundertmarlscheine einzuziehen . Der
Gegenwert würde später in Silber herausbezahlt werden . Soviel
ots jetzt bekannt wurde , hatte er mit seinen Schwindeleien keinen«rfolg .

Löffingen bei Neustadt , 7. März . Durch Feuer wurde
das Hau« des Kaufmannes Schirmer vollständig eingeäschert.
Die Waren sind meistenteils verbrannt , während die Fahrnisse
gerettet werden konnten. Die Entstehungsursache des Feuers"t noch unbekannt .

Furtwangen , 7. März . Im Alter ocm 77 Iahren ist hier die
« hrenpräsidentin des Fvauenvereins Frau Katharina Heim , geb .
kveuz , gestorben .

£ Villingen . 6 . März , Der landwirtschaftliche Unterrichtskmsus
>ur kriegsbeschädigte Landwirte wurde abgeschlossen . In einer Schluß -
!eier wurde mitgeteilt , dah eine stattliche Anzahl ber Kursteilnehmer
dem Vorsitzenden des Landesausschusses für Kriegsinvalidenfürforge
»ie Mitteilung machen , daß sie sofort nach Beendigung des Kursus
w größeren landwirtschaftlichen Betrieben mit guter Versorgung in
üehobenen Stellungen untergebracht weiden . Die Prüfung ergab , daß
Lehrer - und Kursteilnehmer die kurze zu Gebote gestandene Zeit zut
ausgenützt haben . Diesem Empfinden gab auch Geh . Oberregierungs -
wt Dr . Becker in seiner Schlußansprache Ausdruck .

§ Konstanz. S. März . Di' Stadtverwaltung Hit sich angesichts der
wormen Fleischpreise, die d«. . arme Mann kaum mehr erschwingen

□ Konstanz . 7 . Mö
Reg ., der , wie berichtet
waltung cinen Urlaub e :

kann , entschlossen , für die minderbemittelte Bevölkerung selbst zu
schlachten.

Der französische Soldat des 209 . Inf - -
den war , von der deutschen Heeresoer -
n hatte , um seinen schwerkranken Vater

in Fraw reich zu besuch- , . , ij ; Ende letzter Wache durch die Schweiz
wieder uortgemäß in dis Ssutsche Kriegsgefsn -ienschaZt zurückgekehrt ,
und hat sich nach der „Konsi -Ztg . den deutschen Behörden an der
Grenze bei Konstanz gestellt . Sein Vater mar bei seiner Rückkehr
nach Frankreich schon gestorben . (Gen .)

Kar sruher Handelskammer .
h . Karlsruhe , 7. März . Am 3 . März fand die ordentliche V« -

sammlung der Wahlberechtigten der Handelskammer statt . Zunächst
kam die gestellte Rechnung für ISIS in Vorlage . Auf den Bericht der
Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer und der Schatzmeister für
diese Rechnung entlastet . Den Rechnungsprüfern wurde für ihre Mühe -
waltung der Dank der Versammlung ausgesprochen . In den Aechimngs -
prüsangeausZchug für 1316 wurden die Herren Koimnerzienrat Brauerei -
direktor Karl Moninger , Fabrikant Bernhard Fuchs , Kaufmann Franz
Beil und Kaufmann Hermann Zeumer , sämtlich« hier , wiedergewählt .
Der Voranschlag für 1316 fand in der vorgelegten Fassimg die Zustim -
mung der Versammlung .

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzung der
Handelskammer. In dieser wurden zunächst nach einem einleitenden
Vortrage des Vorsitzenden die Entwürfe zur Erstellung eines eigenen
Eebäudes der Handelskammer von dem Bausachverständigen der Kam-
mer an der Hand der im Sitzungssaals aufgelegten Pläne eingehend er-
läutert . Hierauf folgte eine ausführliche Aussprache der Kammermit -
glieder , nach deren Beendigung , entsprechend dem Antrage des Bau-
ausschusses. dem Entwürfe der Firma Eurjel & Moser die Bauausfüh¬
rung zugesprochen wurde.

Weiter stimmte die Versammlung einem Antrage zu , in Anbetracht
der infolge des Krieges an die Handelskammer herantretenden vielfeiti-
gen und dringenden Geschäfte eine weitere Hilfskraft einzustellen . So-
dann wurde beschlossen , der Deutsch -Spanischen Vereinigung , mit dem
Sitze in Stuttgart, als Mitglied beizutreten . Zur Begutachtung der
neuesten Reichssteuerpläne wurde ein Arbeitsausschuß eingeietzt. Für
das verstorbene Kammermitglied Gustav Schnepf in Baden-Baden

wurde auf Vorschlag der Badener Handelsgenossenschaft Herr Christian
Stuffer in Firma Chr. Stuffer & Binder als Crsatznntglied mit Amt»
dauer bis zur nächsten Neuwahl berufen.

Das Eroßh. Ministerium des Innern hat sich damit einverstanden
erklärt, deß die im laufenden Jahre fälligen Wahle » zur Handelskamm«
für sin Jahr verschoben werden . Die Großh. Eeneraldir -ktion der Va«
dischen Staatseisenbahnen soll gebeten werden, das „Kursbuch" für dies«
Bahnen tunlichst wieder in dem früheren Ilmfang .' herauszugeben , um
daraus die sämtlichen Streckenfahrpläne aller deutscheu Bahnen ersehê
zu können.

Große Schneefälle im Schwarzwald .
n . Bom Schwarzwald . 7 . März . In dem harten Strauh , de«

Winter und Frühling seit einigen Wochen miteinander ausfechten ,
ist der Winter zunächst Sieger geblieben . Schneestürme , wie wir sie
nur wenige Male während dieses Kriegswinters erlebten , toben seit
48 Stunden über die Schwarzwaldberge hin und die massigen Schnee ,
fälle , die immer noch ohne Unterbrechung niedergehen , dürften da »
Frühlingserwachcn auf einige Zeit hinausschieben . Im nördliche «
Schwarzwald bei der Hornisgrinde , beim Kniebis und am Ruhestein
sind am Montag und Dienstag gegen 40 Zentimeter Neuschnee ge¬
fallen und die totale Schneedecke übersteigt einen halben Meter um
ein beträchtliches . Dabei ist es empfindlich kalt geworden ; bis aus
3 Grad ist die Temperatur unter Null gesunken . Prächtige Schnee »
schuhbahnen bestehet ', zurzeit bis in alle Täler , bis Obertal , Otten »
Höfen und Oppenau herab , denn im Tale selbst erreicht die Schnee »
höhe etwa 10 bis IS Zentimeter . Sehr ergiebig « Schneefälle « r«

zeichnet auch d«r südliche Schwarzwald , besonders das Feldberg - und
VelchenZsbiet . wo die Gesamtschneehöhe jetzt etwa 150 Zentimeter
beträgt . Mächtige Schneeanwehungen trifft man an den Nord »

hängen der Berge an ; viele Meter hoch sind die Wächten am Seebuik
und Feldbergturm . Ueber die Paßhöhen verkehren Bahnschlitten ,
um einer Verkehrsunterbrechung vorzubeugen . An den dem Sturm »
wind besonders ausgesetzten Gebirgsstraßen sind die Schneeanwehun »

gen teilweise so beträchtlich , daß das Passieren der Straßen nicht
ohne Schwierigkeiten erfolgen kann . Im Höllental liegt der Schnee
50 , bei Schönwald . oberhalb Triberg und bei Furtwangen über

dreiviertel Meter hoch und noch immer schneit es bei leichtem Fräst «

lustig weiter .

Nie deutsche Zigarette -

Sorte « : halber höhn 2 pfg . ♦ ttweadrü «? 3 pfg . ♦ kanüskeo » * pfg . » ©tiidirnring 5 Pfg . * Kavenktou t pfg . * « njettinet t pfg . ♦ Alanengeid I® Pfg .

Nahtlos geschweißte

WmiMmi
; 'Js bestem Siem .-Mart. -Stahlblech , in
volIbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.12. 10

Otto Wehrte ,
'
äsditasnfa &rilt o . RusslsdtmieSe,

E mmendingen

Z verloren ZZ
Sonntag abend von Festhalle bis

^ur Elektr . - Halteftelle ein Opern -
\ ' #8. Gegen Belohnung abzugeb .
£ 273 Karlstraße 51 . Eckladen .

Verloren
MaufuchSschwanz von Damenpelz
-% ub. geg. Belohnung 2708

Stefanienstrafte 40 .

. . .Ingenieur , evang . , später selbst-
Undiger Fabrikant , z.^ Zt . als
Offizier im Felde , mittler ^ Größe ,
Menehme Erscheinung , wünscht
Ä »

veb .^ q
^

Dame in anregenden ,

Heirat
N ^abnendenBriefwechsel zutreten .
Aeine Ansprüche wären : einfacher ,
ZauSlicher u . wirtschaftlicher Sinn ,
Z^ tereS , liebreiche » Wesen , mufi -' QlifcH - Befähigung , Vermögen .

Religion , hübsche» Aeußere .
F

' nstgemeinte Zuschriften sind unt .
3 F. 9«.07 an Rudolf Masse .
^ »Uttgart zur Weiterbeförderung
!kbe>«n . 923a

Wer
•
Jobs jq dach « facht,

'toas in aeettanfen bai,
«« Stelle sucht ,
(<nt6t (ne oergebtn l)af,
ttop5 jg nieten sich!,
Was in oennielen lia ," •*»«« am erfolgreichst «« und
». billigsten in » er

tischen Presse

^ Mausend ^ V
/ Hausfrauen\

/ kaufen nur noch
/ Kunst » \

Honig -Pulver

„ Äpts
"

Beutel 30 Pfennig
und

Kunst »
flZarmeladen-PuIver

99Frux
"

Kästchen 40 Pfennig

zot Herstellung von
4 Pfund

fcrostbODlg oder Kanstmarmelide
Uberall tu hahen

Analysiert Tom Chem. Laboratorium
Dr . W e y , Breslau

Nahrungsmlttelfabrlk

„ Äpis "
\ üaislau i. Sil .

Telefon 15 ,

Jeden Dienstag von 8 bis SUSr
zu ermäßigten Preisen .

(Schwimmunterricht .) 2523

Friedrichsbad
Kaiserstr . 136 .

Maschen :
Bordeaux -, Rhein ». Mosel , und
Literflaschen kaufen groß . Partien

Franz Fischer & Cie. ,
2415 Weingroßhandlung . 3.2

Steinst ». 29 . Mttmftr . 29 .

Zu verkaufen
In schöner Höhenlage von

Slutkgart
vom Bahnhof leicht erreichbar ,
ist ein herrschaftliches

(Einfamilienhaus
mit großem Garten unter gün -
ftlgen Bedingungen wegen Weg-
zukiS zu verlaufen . Selbstrefler -
tanien wollen jiy , u:Ue -4. Mister
S . A . 8S70 an Rudolf Moise .

wenden . fnOa .3 .2

Kinderbettchen . sauber , für einige
Wochen zu mieten gesucht .
B7186 Kren,strafe %t . IN.

im - Kind
nach auswärts wird in gute Pflege
genommen . Näheres

Seuvertstraße 2 . I .
^ >» »» IMMH IIlnlllIii—WilllHill111— ilIII

WWNNNW
KaSsenschrank »

kleiner , wenn auch gebraucht , zu
kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . BK37S an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Zu kanten gesucht : Tisch , Sofa
oder Divan , Schrank , Schreibtisch ,
Panelb ., Waschkommode m .Sviegel -
aufsah . Angeb . u . Nr . B7240 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht : beff. Bett .
Bertiko , Spiegelschrank , Büfett ,
Diwan , Kinderbett , Schreibtisch .
Angebote unter Nr . B72S7 an die
Geschäftsstelle der . Bad Presse " .

Einige gebrauchte

Klubsessel
zu kaufen geiuch ». Angebot « mit
Breis unter Nr . B7258 an die Ge -
schäftsjtelle der „ Bad . Presse " erbet .

Kommode , Kiichenschrank , Klei -
verschrank , Sofa . Nachtstuhl zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr . B7133 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " .

Gebr . Fahrradschläuche
pro Kilo 6 Mk. zu kaufen gesucht .
B ' 38" Rastner , Gerwigstr . 8 , 3. St . r .

Stellen -Angebote .
Für einen soliden Artikel , der

z . Zt . in Millionen verbraucht wird ,
sucht überall
Mtimer mit grauet !
— geschäftstüchtig — welche -Privat -
kundschart besuchen wollen .

Nur tücht . Leute , denen ernstlich
daran gelegen ist, dem Artikel nach-
zugehen und Geld zu verdienen ,
bitte um Anfraae . Angebote gratis .
Muster geaen LS Ps . B7247

i . Mosbach ,
Cfifubarfa q . ^ 7Wnlditc . 78m .

Für Hausierer .
Lohnender , in jedem . Aoushalt

glatt verkäuflicher Artite ! . .
Zu beZiehen durck

ftf . 4 . St . 500776.93

Tüchtige Reisedame
zum Verkauf von Brennmaterialien an Private wird von einer größe -
ren Kohlenhanolung für den Platz Karlsruhe sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 2688 an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

kräftige junge Burschen über 16 Jahre für
unsere Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und Quittungskarte mitbringen.
Gesellschaft Sinnei *

940a.2.i Karlsruhe -Grnnwinkel .

Junger Mann
mit guter Handschrift , mög-
lichst aus ber .« olonialwarr »^
Branche , siir Büro u . Magazin

! per sofort gesucht . 337274
Sabolwelke Turlach ,

Zehntnraßet .

Mechaniker gesucht
m778

> auf Fahrräder .
Nur selbständige Leute , event . auch
Kriegsinvaliden , wollen sich melden .
L Behn. Herrenstr . IB. Werkstätte .

Wir suchen für sofort und später
mehrere tüchtige SZSa.Z. l

Pußerer .

SWeMeMödel -ZMrie
Gebrüder Trefzqer , Rastatt .

Witze Former
für Graßstück bei guter Bezahlung
für dauernde Beschäftigung gesucht .

Gtbiäder Linck ,
Maschinenfabrik n . Eisengießerei ,

Oberkirch <Baden ). S4Sa

kttl einoeliihrter Meier
der BürobedarfSbranche gesucht .

Jaime CarlKinoIl ,
Krankfun « . Goethettraß « 25.

Tücht. Schuhmacher
für Revaraturen (Heimarbeit > so¬
fort gesucht . B27V1

Schuhhaus Stern
Karlsriedrichstr . 22.

Silnseret Ausläufer
stadtkundig , bei gutem Lohn für
dauernde Stellung gesucht .
B7266 Kaisernr . 89 , Laden .

tadtknnviger

Fuhrmann
kann sofort eintreten .
2696» Wpetbtftrnft « 30 .

Einige kräftige

Taglöhner
gesucht

2692 .2 .1
legen hohen Sohlt .~ " reiuerei Titter .

Liststratze S.

Lehrling 2.2

Sohn achtbarer Eltern mit guten
Sckulkenntnissen in bessere

Zlogerie mch äorMe
bei freier Station gesucht .

Schriktl . Angeb . unt . B7038 an die
Geschäftsst . der „Päd . Presse " erbet .

saubere , fleißige junge Mädchen , nicht nnter
10 Jahren , jitv unsere Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch «nd Ä»i .tü»gsk«rte miwriuge «.

vua.?. ' K«rls «tt.he^^rjj«wi »keL

sucht zum alsbaldigen Eintritt

Lehrling
mit « injähr . Zeugnis .

Angebote unter Nr . 2688 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

piiiifpji !
Eine tüchtige Person , die in allen

Teilen des HauShalteS und Küche
erfahren ist und selbst mitarbeitet
für Hotel .

Angebote mit GehaltSanfprüchen ,
Alter und Religion erbeten unter
Nr . 947a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Gesuchs
auf 1 . April eine Köchin , die gut
bürgerlich kochen kann und etwa ?
Hansarbeit übernimmt . Angebote
mit Zeugnisabschriften u . Gehalt »«
anfprüchen an

Frau Major Vecker .
2690 .3.1 SändeUtraße IS.

Zur Aushilfe
ab 1ö. März auf 6—8 Wowe «
Mädchen für alles oder junge
Frau , welche auch etwaS lochen
kann . gesnchs . Vorzustellen zwischen
2 u . 3 Uhr nachmittags in Kerl»«
rube - Mülilbnrg . . Hardtstr . 70 . Il r .

leirsnoir
Frau von 9 bis 1 Uhr morgens vl
für den ganzen SamStag . B72S4

Erbprin ^enstr . 22 . im Laden . .
Arbeiterin

für Damenschneidern gesucht .
« 7252 Koiserstr . 75 , 3 . St .

Tüchtige Schnechertn
inS Haus gesucht . Angebote unt .
Sit . B7I7 ? an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " . 2,t

Unabhängige , zuverlässige Mo »
natSfrnn gesucht . Angebote unter
Nr . B7178 an die
der .. Bad . Presse " äftsste ^

sofort einige Fronen oder
MSi. ch -u. Sackmachen
bewandert ; daselbst wird auA
Heimarbeit abgegeben . B7290

Bor -unellen Gottesaueritr . 29 . p.

Stellen - Geüche .
Fräulein . 22 Jahre .

f « s§ f StelSKNH
tanZLber r.u 1 rdex - 4t ' « 5c ». A
acüotc unt B7S -7 an bieWi '

w.if .
itelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Krankenpflege

BttUk ah ericritein . ^
unter Äcr -. 37265 an die ÄeschWs -
ftelli der „Bad . Preise " crbete » '
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l Uli ! mmm WiliWii Ulli IM §
L hat ihre Kaffenftunden nunmehr feftgefe ^t auf |

Werktags vorm . 8 bis 12 Uhr,

g und nadim . 2 bis l/zH Uhr.

0
o

948a =
4 .1 0
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Städtisches Aahrungsmittelamt .
Am Mittwoch nniftmittag » Uhr verkaufen wir im Hofe der

alten Gewerbeschule . Ecke Kreuzstr . u . Zirkel
Sauerkraut das Pfund zu 13 Pfg .

Da » Kraut wurde in städt . Küche aus bestem Filderkraut ge-
schnitten und ist von hervorragender Güte . Wir machen die Einwohner -
-cha *t hierauf besonders aufmerksam und stellen anHeim , sich bei dem
>etzigen Mangel an Gemüsen stark einzudecken . Der letzte Verkauf von
Sauerkraut war bedauerlicherweise recht gering . 26813

IV .
littwofb . den 8a Mrz nicht 18 .), ^ bemla 8 ' !, Flir ,

im grossen Einrachtsaaüe

Vortrag
d«e Herrn Geheimerat Dr . Franc ▼. Professor de--

Universität Berlin, M . d . R.

jk « Sil« WiWlll « sin Iis Itoiüt
"
.

Eintrittskarten zu den Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen
Musikalienhandlungen erhältlich ; Karten für reserviorte Plätzn
nur in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , sowie abends
an der Kasse . ^ 2687

Der Vorstand ,

Bon , 10 . III . bis 13. III .
findet auf

Kurhaus Unterstmatt ein 2 . Ski - Kurs
statt . KurSqeld 10 Mk . . Pensionspreis 5 Mk . Nähere Auskunft erteilt
von 11—12 Uhr vormittags und nimmt

Anmeldungen bis Donnerstag abend
ntgegen . . 2704

Arvid Lilljeqvist , cand. ing .,
Turlacher Allee 24, ll.

fiandelskurfus
für

Damen mittälf . Schulbildung
Wir beginnen demnächst wieder mit einem Kursus

für junge Damen , welche die Höhere Mädchenschule ,
Gymnasium , Realschule etc - besucht haben . Der Kursus
umfaßt die verschiedenen Handelsfächer , sowie Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und Sprachen .

■ Kursdauer ca . 6 Monate , ■ ■

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch
die Direktion der

Handslslehranstalt u . Töehterhandelssohule

Sie

Hausrat . Männer », i» ra « « u-
m,d Kindertleidern . Witsche .
Stiefel sc. entaeaen .

Arn DonnerStaa den 9 . März
1916 , vormittaaS 10 Uhr , findet im
Kafernement GotteSaue die Ver -
steigerung des

Malratzendüngers
statt . 2683
II. Ersatz -Abteilung Aeld -Artillerie »
Regts . Großherzog (I. Bad .) No . 14.

Vergebtßng von

Bauarbeiten .
Für den Neubau eines Kranken¬

hauses der Gtadtgemeinde Wolfach
haben wir dte Terazzobiiden , Plat¬
tenbelag . Terralithestrich als litt »
terlage für Linoleum und Wasser-
dichte Zementböden zu vergeben .
Die Unterlagen liegen im Ge -
schäftSzimmer der Bauleitung hier
auf und find dorten zu erhalten .
Angebote , mit entsprechender Auf -
schrift versehen , sind spätestens bt«
Montag den 20. März 1916 , mit¬
tag ? 12 Uhr , beim Bürgermeister¬
amt in Mol fach einzureichen .

Eine Versendung der Angebote
findet nicht statt . S36a

Wolfach . den 6. März 1916.
Der Gemeinderat.

K r mb ru st e r .

„ Merkur
"

, HiPlltriiltl3
Telephon 2018 .

nächst dem
Moninger .

2698 .3 !

Magnetopath
sehr erfolgreich , von ein . bess . fit . Patienten hierher berufen , könnte
noch einige Vehandlungen übernehmen .

Interessenten werden gebeten , ihre Adresse unter Nr . 938a in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " niederzulegen .

Schokolade * Pulver

vorziialiche Qualität - rein Kakao und Zucker
bei Abnahme von "

lelepljim 267

l Pfund Mk . 2 .50
5 « fund Mk . S.4 »

10 Pfund Mk. S.4» .

8 . Blum ,
Versand nach auSwärtÄ .

2V .
1297

WürttenidttMer

Smllmßki - Pereiii .
Karlsruhe (Baden ).

Mittwoch , den « . März ISIS ,
abends v Uhr :

Moimts - Versammlttng
UN Vereinslokal „Alte Brauerei

Vischoff " . Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka¬

valleristen behufS Aufnahme stets
willkommen . Der Borstand .

L ! kid ?l s . Schche
aller Arl

werden au höchstem Preise
gekauft . Angebote erbeten .

Blexiejni » fGC & ,

an »

An - und Berkauieliollc ,
>v-ö

a n f e jeden Posten
Sumven , alt Eisen . Knochen ,
Altpapier . Metalle ?e.

Ucbernehme Keller - und !
j Speicherräumung . Auch der

kleinste Posten wird abgeholt .
Postkarte genügt . 36940 \
Heinrich Feuerstein ,

3.2 Waldhor « str . 37 .

5 Ja » eM « iter
kertigt elegant sitzendes Kostüm bei
vorhandenem Stoffe an ? Sofortige
Kasse. Angebote mit Breisangabe
unter Nr . V72S7 an die Geschäfte -

fegs » 'LKdijäM ff fege ".

Sscken
rein wollene . Hand -> und !

I maschinengestrickte , empfiehlt |
Oskar Weier .
Kaiferftrahe Nr . 174.

b. d. tzirschstr . 2700 !

noch zu früheren
alten Preisen .

ReformkanS
KTeixbert

2609 Kaiserstrahe m .

P "
Am besten' schmeckt der mit

Roth'* verbess. Ansäte ..
selbitherzustellendo

. Heidelbeerwein 1
* Elnf. Zubereitung . Viele Aner -

'
•i kennun *. Unbegrenzt haltbar . .

preis f. Heidelbeeren u. sonst . \^ r; Zutaten zur Herstellung von
Iw 10« Ut Mk. MO. Versand . '

gegen Nachnahme .
•xHJirseh- Apotheltts >

Brumath .
" Ä

ItlifiiMcin Lulttch .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver -
ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres
Kameraden

Km Stefan Sfyomanit , Mn
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen -
begänaniS Mittwoch , den 8. ds ., nachmittags 3 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus einzuladen . 2695

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
Der Borstand .

Oester« abend 11 Uhr verschied nach
kurzer schwerer Krankheit unser langjähriger
Mitarbeiter

Georg Rudioff

Bademeister und Masseur

im 56 . Lebensjahr , dessen Heimgang wir tief

betrauern .

Während 22 Jahren hat er In unermüd¬
licher Hingabe und Treue im Interesse der
Anstalt gearbeitet und sich allerseits Liebe und
Anerkennung erworben .

Er soll bei uns unvergessen sein .

Karlsruhe, 7. März 1916,

Die Ntttioa Oes FrWridßtate .

Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr .

Für Aschermittwoch sind frisch
gewässerte

Stockfische
eingetroffen . Pfund 48 Pfg .

Bicliard Haas ,
Hirschstr . Sil und auf dem Markt .
2697 Tel . » «« 7.

Nächste Woche alles geräumt.
Mit Verp. srei Haus 7 .20
lOSBfMtol . 1AA (Srtl * K- tt -
ma bis üb . iww © raiö herin .
a . Einleg . u . Pellkart .. (/Sit schön .
E . Degener , Swjnemünde . Ostsee 51.

Statt besonderer Anzeigte .

Todes - Anzeige .
Heute morgen wurde mein Heber Mann, unser

treu beuorgter V»ter, Schwiegervster, Bruder ,
Schwager und Onkel| 9 wJcnwagcr unu vimw

wtmm > Herr Hermann Silier
in großen Blöcken liefern sofort
in geschlossenen Eisenbahnwagen
innerhalb Süddeutschland .

Eiswerk Berner. Stattp:*,
Telephon 84 » « . 944ci2.1

Seisenpulver !
i zu Jt ~ .80 d . Pfd . voit 10 Pfd . !
' an abzugeben . 18488* i

Chemische Fabrik
F . M enaer , Karlsruhe (©. ), ]

Gnrtenstrahe 77.

Abfallholz ,
kurz gesägt . zum Rachspalten , so

lange Vorrat reicht ,
iQ sroie Wbe üt 19. -

frei Keller . 2703 .6 . 1

Alarl Finkelslein ^
!

vorm . Gust . Hsmburger .
« chützettstratze SS .

iÄLiZÄM Ar . ALL und M .

Ein noch gut erhalt , besserer

Photo » ßppara *
6V. X 9 ob . 9 X 12 sof . zu kanf -«
gewicht . Anaeb . nl .Prei « unt . B ^ 5
an die Geschastsst . der „Bad . Presse, ^

Hund !
Kleiner , wachsamer u . garantiert

zimmerreiner <schwarzer Spttz ?
wird in gute Hände zu raufe »

2»l'
Gest . Angebote mit PreiSanoabe

unter Nr . 2707 an die Geschäft »-
stelle der _Bad . Bresse " erbeten . _

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeig ® .
In tiefem Schmerze die traurige Nachricht , daß mein

lieber, treuer Mann , unser lieber Vater und Schwiegervater

Josef Feger .
FieizseMü ? a. D.

nach langem , schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , heute nacht 12" , Uhr in die ewige Heimat
abgerufen würfe . 2691

In tiefem Schmerz :
Frau <*. Feger , geb. Keller .
Th . Feiger , Eis .- Sekretär .
II Fegrer , geb. DieL

Karlsruh«, den 7. Marz 1916 .
Beerdigung : Donnerstag , den 9 . März 1916 , nachm . 3 Uhr.
Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 3, 4 . Stock.

- ; 3 / ..y ., .'1 »

X Ein junger Fledev -
«fJUliU * mauSpinicher , Äffen»
Pinscher , Schnauzer oder Ratten »
fänger . kleine Rasse wird zu kauten
aesucki . B71V»

Kühner , Markarakenstr . 52. ^

Zu verkaufen
Pf erd - T erkauf ,

ein B' Ijjäbria . Dchwarz -
braun -Wallach . ein « u.
zweifpännig gut einge -

thren , bei B7169
leinriet , Fnrrer ,

fahren , bei
Eleinrlcl
Rüvvurr . Langestr . 47.

Drei gute
Milch - lt. Fahrkuhe
zu verkaufen . Zu erfrag . B7251

Trotz
Zu erf

Löwenstr . 12 in Stziuseu .

( Fabrikat Berdnx )
sehr schon im Ton u. gut erhalten ,
wird unter Garantie für 320 Mk-
abzugeben . Hetnr . AI iiiler .

173 Baumeitterstr . 14 . 3 . St . .

Schreibmaschinê
tadellos erhalten , mit sichtbarer
Schrift , billig abzugeben . $87044 .3.a

Anzusehen nachmittags 12—3 Uhr
Kaiserallee 51a , 2. Stock .

Wegen Umzug billig abzugeben :
1 Kinoer -SportSwagen , 1 Krepphut ,

Jr
. Heckkäfig. 1 Biumenschaft 1,6"

i, 1 eich . Doppeltritt , 2 Schmet -
terlingsammluna ., verschied . Brief '
marken für Anfänger . B729 '

Ludwig -Wilbelmstr . 16, V . . Vdh . .

Mg Mgebm : BSR
neues , modern . Tuchjackett , Schnei »
derarbeit , Äröhe 42—44. zu 10 Jt .
schwarzer , langer Damentuchman «
tel , Größe 46— 48 . B7284

LS Karlstr . 25 . eine Treppe . ^
Ein Paar neue , ungebrauchte

Kassier der Spinnerei und Weberei Ettlingen
von seinem langen schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst.

Ettlingen , den 7. März 1916.

In tiefer Trauer :
Frau Berta Wülfer , geb . Hiebet
Frau Eüsabsth G-aJor , geb . Möller
Hermann Friedrich fiüSSer , z . Zt . im Felde
Ferdinand Lafer , z . Zt. im Felde.

Auf Wunsch des teuren Verstorbenen findet die
Beerdigung In aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man dankend abzusehen .

Trauer - Htite
ta | eder Preislage stets vorrätig . 14228

Cresofew . ßatmann , Waldstr . 37 u. 26 .

abzugeben . Zu erfragen unter Nr .
2702 in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2J -

Billig zu verkaufen : gute bessere
Überzieher f. mittelgroßen , starken

terrn
. elegant . Frack u . Gehreck,

ackettanzug für mittlere Figur ,
schwarzes Kleid u . Jackett , fetnereib
Tuchkleid , seid . Kleid u. seid . Ll »°
fen , Knaben - od . MSdchenpelerine » ,
neue Gummischuhe . Lehmann .
Kriegstratze 64 , II . Stock . B726 >>

yermigtungen .

Sofort zu vermieten
Kl . Einfamilienhaus , best, aut

3 kl. Zimmern . 2 kl. Mansarden -
zimmern , Küche , Keller . Speicher
li . Vorgarten in ruhiger Lage der
Sndstaot . Adr . zu erf . u . Nr .B7270
in d . GeschästSst . d. . Bad . Presse " .

Boeckhstraße 20 ist die sehr schöne
Parterrewohnung von 4 Aim -
mern . Badezimmer und reichlich.
Zubehör zu dem billigen aber
festen Preis von M 850 .—, per
1. Juli , eventuell auch schon frü «
her , an ruhige , angenehme Fa -
milie zu vermieten . S87250

Zu erfragen daselbst oder
Wilhelmstraße 4 . im Büro . .

Nächst Hauptpost ist fein möbl .
Zimmer zu 22 JK abzugeben . Näh .
©7249 Hirfchstr . 7. 1 Treppe .

Mißt - Gesuche .
4 Zimmerwohnuna . neuzeitlich ,

per 1. Juli ««sucht . Preisangebote
unter Nr . B7280 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse ' erbeten . .^

Ruhige , kleine Familie , pünkti ^
Zahler , sucht

Me lAimermlmvs
nicht zu weit vom Bahnhof , aus
1 . Juli . Angebote unt . Nr . B7SS^
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Zwei -

iuf 1 . Aprl
asionat ,
itstrahe 1.

Junges Ehepaar sucht . .
zimmerwohnung in der Nähe Dur
lachertor und Oitstndt auf 1 . Aprils
B7W8 Kiftoriapen

"
Karl - Wilhelm

Suche auf 1 . April Zwrizimmer -
Wohnung m . Küche , eines möbliert ,
oder möbl . Einzimmerwohnung !
im Zentrum der Stadt bevorzug ' .

Angebote u. Nr . B72S5 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ". .'

Tri « sucht zum 1 . April gut möbl .
Zimmer , svent . mit bes. Einaana .

der „Badischen Presse " L l̂

Kleine , ruh . Kam . sucht ay
April geraum . 2- oder kl. 3 «j
ntetwahnnttn . Angebote mit
unter Nr . P1Z71LN Geld

eumatische Schmerzen, Iftexenscfcaö.
ßelSen . i«, ÄJWrthekss ?1. Ml/U ; üsppfiMf. II2,40 .
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